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I. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses und Lagebe richts

der TeleData GmbH zum 31. Dezember 2025 ist an das ge prüfte Unternehmen ge rich tet.

In der Gesellschafterversammlung vom 02.04.2025 der

TeleData GmbH,
Friedrichshafen

(im Folgenden auch ”Gesellschaft“ genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 ge-

wählt. Dar aufhin be auftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft, den Jah resab schluss unter Ein be zie-

hung der Buch füh rung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember

2025 in An wen dung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist wie im Vorjahr eine mittelgroße Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 2 und 4 HGB und

ge mäß § 264 HGB verpflichtet, einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht aufzustellen. Aufgrund § 103

Abs. 1 Nr. 5b GemO (Gemeindeordnung für Baden-Württemberg) und den Bestimmungen des Ge sellschafts-

vertrags sind der Jahresabschluss und ein Lagebericht in entsprechender Anwendung der Vorschriften des

Drit ten Buches des HGB für große Gesellschaften aufzustellen und prüfen zu lassen. 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be ach-

tet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Ab schnitt VI.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319b HGB, §§ 49 und 53

WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP ent gegen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Voll-

stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 20.03.2026 schriftlich bestätigt.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.
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Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2025, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Ver lustrechnung (Anlage 2) und An hang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2025 (Anlage 4)

beigefügt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n. F. (10.2021) "Grundsätze ordnungs-

mäßiger Erstellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW), Düsseldorf erstellt. 

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 6 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirtschafts prüfe-

rinnen, Wirt schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fas sung vom 1. Januar 2024 zu grun-

de. Die Hö he unse rer Haf tung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Ver hält nis zu Drit ten sind Nr. 1 Abs. 2

und Nr. 9 der All ge mei nen Auf tragsbedingungen maßgebend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er

mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur Kenntnis vor-

ge legt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren, dass die

verein barten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gel ten sol len.
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II. Grundsätzliche Feststellungen

1. Lage des Unternehmens

1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur

Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresab schluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-

treter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh mens

ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresab schlus ses und des Lageberichts ge won nen haben. Unsere

Be richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig keit und auf die Be ur tei lung

der künf tigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im La gebericht ih ren Aus-

druck ge funden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i. S. v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel bar

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahresabschluss und den Lagebe-

richt so wie alle Un terlagen, wie Kos ten rech nungsunter lagen, Pla nungs rech nungen, wich tige Verträ ge, Proto-

kolle und Be richterstattungen an die für die Über wa chung Ver ant wortlichen, die wir im Rah men unse rer Prü-

fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung durch

die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im La gebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu tref fend.
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Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

· Der Geschäftsverlauf im Wirtschaftsjahr 2025 war positiv und weitestgehend zufriedenstellend. Ein starkes

Umsatzwachstum verzeichnete erneut das junge Geschäftsfeld „White-Label“. Ebenfalls erzeugte der Be-

reich des Privatkundengeschäfts verstärkte Aktivitäten. Im Geschäftskundensegment war im Berichtsjahr

teilweise ein nachlaufender Effekt der Corona-Pandemie zu beobachten. Dieser Effekt führte im Berichts-

jahr zu einer temporären Abschwächung der Nachfrage im Geschäftskundensegment.

· Das Geschäftsjahr 2025 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 913 TEuro ab. Geplant wurde

mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 952 TEuro, somit wurde das Ergebnis um - 39 TEuro leicht ver-

fehlt. Ursächlich für diese Entwicklung sind die gegenüber dem Plan leicht niedrigeren Umsatzerlöse

(-49 TEuro bzw. -0,3 %) sowie höhere sonstige betriebliche Aufwendungen. Einen gegenläufigen Effekt

hatte der Personalaufwand (+164 TEuro bzw. +2,3 %).

· Die am Bilanzstichtag vorhandene Eigenkapitalquote beträgt 39,8 % (Vj. 44,7 %) und sinkt somit gegen-

über dem Vorjahr. Die Eigenkapitalrendite sank auf 8,2 % (Vj: 9,3 %).

· Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Geschäftsjahr 2025 von 19.419 TEuro im Vorjahr auf 20.660 TEuro.

Dies entspricht einem Wachstum von 6,4 %. Der geplante Umsatz von 20.709 TEuro wurde damit nur ge-

ringfügig um 49 TEuro bzw. 0,3 % unterschritten. Insgesamt entwickelte sich die Umsatzsituation des Un-

ternehmens im Jahr 2025 trotz einzelner rückläufiger Segmente stabil, wobei insbesondere das Wachstum

in den Bereichen White-Label-Partnerschaften, Services sowie im Kerngeschäft mit Breitbandanschlüssen

zur positiven Gesamtentwicklung beitrug.

· Der Materialaufwand in Höhe von 7.130 TEuro umfasst Mieten, Material und Vorleistungen. Gemessen am

Umsatz ergibt sich eine DB-Rohmarge von 65,5 %, sie hat sich gegenüber dem Vorjahr (65,9 %) minimal

verschlechtert. Der Personalaufwand belief sich im Geschäftsjahr 2025 auf 7.216 TEuro und lag damit

164 TEuro unter dem geplanten Wert von 7.380 TEuro. Die Abweichung ist im Wesentlichen darauf zu-

rückzuführen, dass geplante Personalaufstockungen im Jahresverlauf zeitlich verzögert umgesetzt wur-

den, sodass der durchschnittliche Personalbestand im Berichtsjahr unter den ursprünglichen Planannah-

men lag.
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· Die Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen betrugen im Berichtsjahr

4,6 Mio. Euro und unterschritten somit den Planwert in Höhe von 4,7 Mio. Euro minimal. Eine der wesentli-

chen Investitionen im Geschäftsjahr 2025 stellte die Ertüchtigung und Erweiterung des Rechenzentrums in

Immenstaad dar. 

· Im Geschäftsjahr 2025 wurden Darlehen in Höhe von 5,1 Mio. Euro aufgenommen. Damit wurde die im

Plan für 2025 vorgesehene Finanzierungsmaßnahme vollständig umgesetzt. Die Liquidität des Unterneh-

mens war zu jedem Zeitpunkt gewährleistet. Die Guthaben bei Kreditinstituten war per Stichtag 31.12.2025

bei 1.283 TEuro.
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Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der TeleData GmbH im Lagebericht ba siert auf An nah men,

bei de nen Be urteilungsspielräume vor handen sind. Wir halten diese Darstel lung für plau si bel. In die sem Zu-

sammen hang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

· Der Wirtschaftsplan weist gegenüber dem Ist 2025 höhere Umsatzerlöse von 782 TEuro aus. Für das Ge-

schäftsjahr 2026 wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 778 TEuro geplant. Gemäß Wirtschafts-

plan ist – vorbehaltlich eines entsprechenden Gremienbeschlusses – eine Ausschüttung von 313 TEuro im

Jahr 2026 an die Gesellschafter vorgesehen.

· Das Investitionsvolumen für 2026 beträgt 2.890 TEuro. Hierbei bilden die Positionen für den strategischen

und betrieblichen Netzausbau die größten Posten ab.

· Als zentrale Herausforderungen sieht das Unternehmen insbesondere regulatorische Rahmenbedingun-

gen, konjunkturelle Unsicherheiten, intensiven Wettbewerb im Telekommunikationsgeschäft, Verände-

rungsdruck durch neue Technologien sowie Anforderungen der strategischen Transformation, Cybersecu-

rity-Risiken und geopolitische Konflikte.

· Das Unternehmen sieht sich auch im Geschäftsjahr 2026 weiterhin in den Wachstumsmärkten der Tele-

kommunikation strategisch gut positioniert. Besonders im Bereich des Breitbandausbaus ergeben sich

Chancen durch Förderprogramme des Bundes und der Länder für sogenannte „weiße und graue Flecken“.

Die Förderung erfolgt dabei unter anderem über Wirtschaftlichkeitslückenmodelle oder Betreibermodelle.

· Der weitere Ausbau von Glasfaserinfrastrukturen eröffnet weiterhin erhebliche Wachstumsfelder im Privat-

und Geschäftskundensegment. Darüber hinaus wächst das sogenannte „Carriergeschäft“ weiter.

· Weitere Wachstumstreiber werden cloudbasierte Anwendungen und digitale Services sein. Im eigenen Re-

chenzentrum stellt TeleData hierfür flexible Ressourcen bereit. 
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III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

1. Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deutschen

Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht auf die Ein hal tung der ein-

schlägi gen ge setzlichen Vor schriften und der sie ergän zenden Bestim mungen des Ge sell schaftsver trags ge-

prüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in ter-

nen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab-

schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im

Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer Ab-

schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vor schrif ten üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haus halts grund-

sätzege setz (HGrG).

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten/falschen Darstellungen im Geld- und Leis-

tungsverkehr (Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Ab schluss prüfung. Im Verlaufe unserer Tä-

tig keit erga ben sich auch keine Anhalts punk te, die besondere Untersuchungen in die ser Hin sicht er forderlich

ge macht hätten.
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2. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men un-

serer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Er messen be stimmt, das durch ge setzliche Rege lun gen

und Ver ordnungen, der IDW Prüfungsstandards so wie ggf. er wei tern de Be din gun gen für den Auftrag und die

jeweiligen Berichts pflich ten be grenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 316 ff. HGB unter Be ach tung der vom IDW fest ge stell ten

deut schen Grundsätze ordnungsmäßi ger Abschlussprüfung vorgenommen. Da nach ist die Prü fung so zu pla-

nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die Buchführung, der Jah-

resabschluss und der Lagebericht frei von we sentli chen Mängeln sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach-

weise für die An ga ben in Buch füh rung, Jah resabschluss und La gebe richt auf der Ba sis von Stich pro ben be ur-

teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs- und Glie de rungs-

grund sät ze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Ge schäfts führung so wie die Wür di gung der Ge samt dar-

stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lage be richts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü fung ei ne hin-

rei chend si chere Grund la ge für unse re Prü fungsur teile bil det.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss er-

geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Un ter schla gungen, sowie die

Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Ge genstand un-

serer Abschlussprüfung.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirt schaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer den

kann.

Wir haben die Prüfung im März 2026 als Fernprüfung in unse rem Haus durch ge führt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pie ren fest ge hal ten.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü fungsstra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unterneh mensumfeldes und auf Auskünf ten der Geschäftslei tung

über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäfts ri si ken.
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Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions tests,

ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprü fungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur tei lung des rech-

nungs le gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:

Ausge hend von den externen Faktoren, den Unterneh menszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steu-

erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend die Ge schäfts-

prozesse ana lysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be ur teilt, in wieweit die we sentli-

chen Ge schäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestal tung der Be triebs-

abläufe und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfall prüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus rei-

chen de personelle, computergestützte oder mechani sche Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss aus-

sage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel fäl le

insbe sondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns ei ne Aus deh nung

der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prü fungs hand lungen in Form

von Plausibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle an hand von Belegen nach vollzo gen und auf deren

sach ge rechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und Um-

fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prü fungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern festge-

legt. Hier bei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punkten

unse rer Prüfung:
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· Sachanlagevermögen, insbesondere Abgrenzungsfragen zum Aufwand;

· Sonstige Rückstellungen;

· Passive Rechnungsabgrenzung;

· Umsatzerlöse und korrespondierender Materialaufwand, auch hier insbesondere im Hinblick auf Abgren-

zung zur Aktivierung.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-

gaben.

Bestätigungen Dritter/Externe Bestätigungen wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis tun gen ha-

ben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach bewussten Aus wahl krite rien in Stich pro ben über-

zeugt.

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über schwe bende

Rechtsstreitigkeiten wurden nicht eingeholt, da es keine Anhaltspunkte für entsprechende Risiken gab.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab schluss über nom-

men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung von

den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Die Geschäfts füh rung

hat uns die Vollständig keit dieser Aufklärungen und Nach weise sowie der Buchfüh rung, des Jahres ab schlus-

ses und des Lageberichts in der von uns ein ge hol ten Voll stän dig keitserklärung am 20.03.2026 schrift lich be-

stätigt.
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IV. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter la gen in

allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sät ze ord nungsmäßi ger

Buch führung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen voll stän dig, fort-

laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht ei ne klare und über sichtliche Ord nung des Bu chungs stof-

fes mit ei ner für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. So weit im Rah men unserer

Prü fung Bu chungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do kumentation er-

forderli chen Angaben. Die Belegablage ist klar und über sichtlich geord net, so dass der Zugriff auf die Belege

un mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch füh rung ent spricht so mit für das ge samte

Geschäfts jahr in al len we sent li chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordne te Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unserer

Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsge mäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech nungs-

le gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von SAP S/4HANA durchgeführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen Än-

de rungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewähr leistet.
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1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2025 wurden in allen we sent li chen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel ten-

den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller größen-

ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Be stim mungen

des Gesell schaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der TeleData GmbH für das Geschäfts jahr vom 1. Januar

2025 bis zum 31. Dezember 2025 sind nach unseren Feststellungen ord nungsmä ßig aus der Buch führung und

aus den weite ren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor-

schriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetig keits grund satz des

§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be rich-

tet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im An hang durch die gesetzli chen Ver treter voll stän dig und

im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 1

HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen we sent lichen Belangen den ge setz li chen Vor schriften ent-

spricht.

2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-

aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB ent spricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter Be-

ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent spre chen des

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i. S. d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li chen

Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entsprechenden Angaben im

Anhang und geben zusätzlich folgende Erläuterungen:

· Die Saldenvorträge zum 01.01.2025 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum 31.12.2024, sodass der

Grundsatz der Bilanzidentität (§ 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB) gewahrt ist.

· Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte nach dem zu Recht angewandten

Grundsatz der Unternehmensfortführung (Going-Concern-Prinzip gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

· Die in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet (§ 252

Abs. 1 Nr. 3 HGB). Der Grundsatz der Vorsicht (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB), der durch das Realisationsprin-

zip bzw. das Imparitätsprinzip definiert ist (Gewinne sind nur zu berücksichtigen, wenn sie am Abschluss-

stichtag realisiert sind, während alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag

entstanden bzw. dem Geschäftsjahr zuzurechnen sind, berück sich tigt werden müssen, selbst wenn diese

erst zwischen dem Abschlussstichtag und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt ge-

worden sind), wurde beachtet.

· Aufwendungen und Erträge wurden unabhängig von ihren Zahlungszeitpunkten im Jahres abschluss er-

fasst (§ 252 Abs. 1 Nr. 5 HGB).

· Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich

beibehalten (Grundsatz der Bewertungsstetigkeit, § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB).
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V. Analyse der wirtschaftlichen Verhältnisse

1. Vermögenslage

In der folgenden Übersicht wurden die einzelnen Bilanzposten unter Fristigkeitsgesichtspunkten zu Haupt-

gruppen zusammengefasst. Danach er geben sich folgen de Strukturbilanzen:

31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
TEuro % TEuro % TEuro %

Aktivseite

Sachanlagen
Immaterielle Vermögensgegenstände und

23.550 84,5 20.795 85,0 2.755 13,2
Langfristig gebundenes Vermögen   23 550 84,5   20 795 85,0   2 755 13,2

Vorräte 281 1,0 257 1,0 25 9,6
Kurzfristige Forderungen
- aus Lieferungen und Leistungen 1.928 6,9 1.507 6,2 420 27,9
- gegen Gesellschafter 40 0,1 43 0,2 -3 -7,8
- gegen Dritte / RAP 802 2,9 911 3,7 -108 -11,9
Flüssige Mittel 1.283 4,6 949 3,9 334 35,2
Kurzfristig gebundenes Vermögen 4.335 15,5 3.667 15,0 667 18,2

27.885 100,0 24.462 100,0 3.422 14,0

Passivseite

Eigenkapital 11.098 39,8 10.936 44,7 163 1,5
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.162 40,0 8.464 34,6 2.698 31,9
Langfristige Mittel   22 260 79,8   19 400 79,3   2 860 14,7

Kurzfristige Verbindlichkeiten
- gegenüber Kreditinstituten 2.135 7,7 1.581 6,5 554 35,0
- aus Lieferungen und Leistungen 1.207 4,3 1.264 5,2 -57 -4,5
- gegenüber Gesellschaftern 625 2,2 587 2,4 38 6,5

Kurzfristige Rückstellungen 923 3,3 800 3,3 123 15,4

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten / RAP 735 2,6 831 3,4 -96 -11,6

Kurzfristige Mittel 5.624 20,2 5.062 20,7 562 11,1
27.885 100,0 24.462 100,0 3.422 14,0

 —————————

Es wird -,- ausgegeben, wenn die Veränderung 100% übersteigt oder -100% unterschreitet oder wenn kein rechnerischer Wert ermittelt werden kann.

Es können sich rundungsbedingt Abweichungen von +1 und -1 ergeben.

Die Veränderung im Anlagevermögen (immaterielles Vermögen und Sachanlagevermögen) ist auf die Dif-

ferenz zwischen den Anlagenzugängen (4.612 TEuro) und Abschreibungen (1.857 TEuro) zurückzuführen. Die

Anlagenabgänge von bereits abgeschriebenen Anlagengegenstände la gen im Berichtsjahr bei 76 TEuro. Der

Haupt teil der In vesti tio nen floss in tech ni sche An la gen (1.177 TEuro) sowie in laufende Bauaktivitäten
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(3.016 TEuro). Größte Einzelmaßnahmen (allesamt im Bau) waren dabei die Netzerweiterung Backbonekabel

(1.075 TEuro), die Erweiterung des Rechenzentrums Immenstaad (804 TEuro) sowie der Ausbau des

WDM-Systems samt zugehörigem Metronetz (461 TEuro).

Die (als kurzfristig zu betrachtenden) Vorräte betreffen das Lagermaterial. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten wesentlich Forderungen aus abgerechneten

und noch nicht bezahlten Leistungen. Bereinigt wurden die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um

die kreditorischen Debitoren. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten wesentlich auch

Privatkunden/kleine Geschäftskunden, die von der Gesellschaft mit ihrem Telekommunikationsangebot ver-

sorgt werden. Die ebenfalls enthaltene Pauschalwertberichtigung von 1 % beträgt 16 TEuro.

Die Forderungen gegen Gesellschafter umfassen hauptsächlich die Forderungen aus der Fakturierung ge-

gen die Stadtwerk am See GmbH & Co. KG.

Die sonstigen kurzfristigen Forderungen gegen Dritte / RAP enthalten die sonstigen Vermögensgegen-

stände (134 TEuro) und den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (668 TEuro). Die sonstigen Vermögens-

gegen stän de betreffen im We sentli chen Forderungen gegen das Finanzamt (62 TEuro aus Ertragsteuern; Vor-

jahr: 55 TEuro aus Umsatz- und Ertragsteuern) und debitori sche Kreditoren (64 TEuro; Vorjahr: 32 TEuro). Als

ak ti ve Rech nungs ab gren zungs po sten werden nach § 250 Abs. 1 HGB Aus zah lun gen im Be richtsjahr, die zeit-

raum bezo genen Auf wand im Folge jahr und teilweise darüber hinaus darstel len, ausgewiesen.

Die Entwicklung der flüssigen Mittel wird aus der Kapitalflussrechnung ersichtlich. 

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist von 10.936 TEuro im Vorjahr auf 11.098 TEuro im Berichtsjahr angestie-

gen. Der Jahresüberschuss 2024 von 1.022 TEuro wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 02.04.2025 in Hö-

he von 750 TEuro an die Gesellschafter ausgeschüttet und in Höhe von 272 TEuro in die Gewinnrücklage ein-

gestellt. Die Zu nah me ist auf den Jahresüberschuss 2025 von 913 TEuro zurückzuführen.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt damit zum Abschlussstichtag 39,8 % 

des Gesamtkapitals gegenüber 44,7 % im Vorjahr.

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthalten insgesamt zehn Darlehen der Ge-

sellschaft. Im Berichtsjahr wur den drei Darlehen für Investitionszwecke neu aufgenommen. Der ursprüngliche

Darlehensbetrag für die neu aufgenom menen Darlehen betrug insgesamt 5.100 TEuro. Das veränderte Zins-

umfeld führte dazu, dass die künftig zu zahlenden Zinsen für die neu aufgenommenen Darlehen im Schnitt
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über dem bislang vor hande nen Zinsni veau liegen. Ausgewiesen in diesem langfristigen Anteil sind nur diejeni-

gen bevorstehen den Tilgungen, die nach Ablauf 2026 zu leisten sind (Restlaufzeit von mehr als ein Jahr). 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthalten die voraussichtlichen Tilgungen

im Geschäftsjahr 2026.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen eine Vielzahl von Kreditoren und bewegen

sich in der üblichen Bandbreite.

Die Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter betreffen die Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG

mit 0 TEuro (Vorjahr: 41 TEuro) und die Stadtwerk am See GmbH & Co. KG mit 625 TEuro (Vorjahr:

546 TEuro) und resultieren aus empfangenen Leistungen. Auch hier ist die Veränderung in der üblichen

Größenordnung.

Die kurzfristigen Rückstellungen beinhalten ausschließlich sonstige Rückstellungen (923 TEuro; Vorjahr:

800 TEuro). Diese setzen sich hauptsächlich zusammen aus Rückstellungen für Urlaub (41 TEuro; Vorjahr:

69 TEuro), für Gleitzeit (85 TEuro; Vor jahr: 68 TEuro) sowie für ausstehende Rechnungen (604 TEuro; Vor-

jahr: 439 TEuro). Außerdem wird eine Prämienrückstellung von 191 TEuro (Vorjahr: 212 TEuro) gebildet. 

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten gegen Dritte / RAP beinhalten die sonstigen Verbindlichkeiten

(133 TEuro; Vorjahr: 82 TEuro) und die passive Rechnungsabgrenzung (601 TEuro; Vor jahr: 749 TEuro). Die

sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten wesentlich die rückständigen Lohnsteuerzahlungen für den Monat De-

zember (64 TEuro; Vorjahr: 53 TEuro) und die Umsatzsteuer-Zahllast (55 TEuro; Vorjahr: Guthaben). Die pas-

si ve Rechnungsabgrenzung beinhaltet u. a. erbrachte Leistungen an Telekommunikationsunternehmen. Diese

Leis tungen sind zwar sofort zu bezahlen, jedoch an einen teils mehrjährigen Vertrag gekoppelt und da her ra-

tierlich über die Laufzeiten aufzuteilen (Erlösrealisierung über mehrere Berichtsperioden).
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2. Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unter neh-

mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der direk-

ten/indirekten Me thode dar stellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisierungsrat DSR erar bei-

te ten Deut schen Rech nungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

2025 2024
TEuro TEuro

Periodenergebnis 913 1.022
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.857 1.913

+ / - Zunahme / Abnahme der Rückstellungen (ohne Steuerrückstellungen) 123 -88
+ / -

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (ohne Steuerforderungen)
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Abnahme / Zunahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und

-294 764
+ / -

zuzuordnen sind
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

-115 281
+ / - Zinsaufwendungen / Zinserträge 306 184
+ / - Ertragsteueraufwand / Ertragsteuerertrag 409 440
+ / - Ertragsteuererstattungen / Ertragsteuerzahlungen -449 -455

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2.750 4.061

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -88 -44
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -4.524 -3.172
+ Erhaltene Zinsen 11 43

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -4.601 -3.173

- Auszahlungen an Gesellschafter -750 -750
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 5.100 1.500
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -1.848 -1.599
- Gezahlte Zinsen -317 -226

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 2.185 -1.075

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 334 -189
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 949 1.138

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.283 949

Die Veränderung des Finanzmittelfonds ist das Ergebnis aus dem Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit  so-

wie den Mittelzuflüssen aus der lau fen den Geschäftstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit. Da durch hat sich

der Fi nanz mit tel fonds (entspricht dem Bestand an flüssigen Mitteln) am En de der Pe rio de von 949 TEuro um

334 TEuro auf 1.283 TEuro erhöht.
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3. Ertragslage

Der Gesamterfolgsvergleich wurde aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden Ver gleichsjah re abge-

leitet. Dabei haben wir Erträge und Aufwendungen un ter betriebswirtschaft lichen Gesichtspunk ten teilweise

zusammengefasst und umgestellt.

Erträge/Aufwendungen Abweichung zum Vorjahr
2025 2024

TEuro TEuro TEuro % 

Umsatzerlöse 20.660 19.419 1.241 6,4
Materialaufwand 7.130 6.621 508 7,7
Rohergebnis I 13.531 12.798 733 5,7
Aktivierte Eigenleistungen 312 0 312 -,-
Sonstige betriebliche Erträge 147 273 -125 -46,0
Rohergebnis II 13.990 13.071 919 7,0

Personalaufwand 7.216 6.428 788 12,3
Abschreibungen 1.857 1.913 -56 -2,9
Sonstige Steuern 17 13 4 33,8
Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.271 3.072 200 6,5
Betriebsbedingte Aufwendungen gesamt 12.362 11.425 936 8,2
Betriebsergebnis des Erfolgsvergleichs 1.628 1.646 -18 -1,1

Finanzergebnis -306 -184 -122 -66,6
Ertragsteuern 409 440 -31 -7,0

Jahresüberschuss 913 1.022 -109 -10,7

—————————
Es wird -,- ausgegeben, wenn die Veränderung 100% übersteigt oder -100% unterschreitet oder wenn kein rechnerischer Wert ermittelt werden kann.

Es können sich rundungsbedingt Abweichungen von +1 und -1 ergeben.

Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr merklich angestiegen. Der Bereich xDSL/FIBER+Telefon 

trug mit 9.198 TEuro, die Festverbindungen mit 2.763 TEuro und die Internet-Standleitungen mit 2.727 TEuro

zu den Umsatzerlösen bei. Die Rechenzentren erwirtschafteten 1.692 TEuro. Die übrigen Umsatzerlöse hatten

einen Ge samtwert von 4.280 TEuro, darin ragen die WHITE-LABEL heraus (2.056 TEuro). Im Kundenbereich

der Gesellschaft befinden sich teils namhafte, an der Börse gelistete Unternehmen, die einen bedeutenden

Umsatzanteil beitragen. 
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Der Materialaufwand erhöhte sich um 508 TEuro. Die Aufwendungen beinhalten u. a. Lizenzen (348 TEuro;

Vorjahr: 245 TEuro), Mieten für Ka bel (1.560 TEuro; Vorjahr: 1.419 TEuro) und Leerrohre (734 TEuro; Vorjahr:

615 TEuro) und entsprechend des Geschäftsmodells vergleichsweise ho he Strombe zugs ko sten (580 TEuro;

Vorjahr: 460 TEuro). Weiterhin stechen als Einzelposten die Fremdleistungen (614 TEuro; Vorjahr: 746 TEuro)

und Fremdlieferungen (601 TEuro; Vorjahr: 615 TEuro) heraus. Außerdem waren 488 TEuro (Vorjahr:

281 TEuro) für Serviceverträge und 838 TEuro (Vorjahr: 829 TEuro) für Festverbindungen aufzuwenden.

Das Rohergebnis I stieg aufgrund der überproportionalen Steigerung der Umsatzerlöse im Vergleich zum Ma-

terialaufwand um 733 TEuro an. Entsprechendes gilt für das Rohergebnis II, welches jedoch auch durch die

Veränderung der aktivierten Eigenleistungen und der sonstigen betrieblichen Erträge beeinflusst ist. Die

(erstmals ausgewiesenen) aktivierten Eigenleistungen sind im Zusammenhang mit den diversen investiven

Großprojekten angefallen; die sonstigen betrieblichen Erträge beinhal ten u. a. verrechnete Sachbezüge und

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen.

Die Personalaufwendungen stiegen wie schon im Vorjahr stark an. Hier machten sich wiederum die Expan-

sion der Gesellschaft sowie die gestiegenen Löhne/Gehälter für die Belegschaft bemerk bar. Die durchschnittli-

che Zahl der Beschäftigten hat um 8 (Vorjahr: um 13) Personen im Vergleich zum Vorjahr zugenommen. Die

sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben vor allem aufgrund der deutlich höheren Aufwendungen für

Mieten/Pachten und Leasing zugenommen, wohingegen die periodenfremden Aufwendungen etwas zur Ent-

lastung beitrugen. Die sonstigen Steuern und die Abschreibungen ha ben im Be richts jahr kei ne nennens-

werte Veränderung erfah ren.

Das Finanzergebnis setzt sich aus den Zinserträgen von 11 TEuro (Vorjahr: 43 TEuro) und den Zinsaufwen-

dungen von 317 TEuro (Vorjahr: 226 TEuro) zusammen. Hier machen sich die Dar le hens aufnahmen mit ver-

gleichsweise hohem Zinssatz negativ bemerkbar. Aus diesem Grund hat sich das Finanz ergebnis merklich

verschlechtert. Die Steu ern vom Ein kom men und Er trag sind ergebnisbedingt geringer.
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VI. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

Nachstehend berichten wir in einem gesonderten Abschnitt des Prüfungsberichts über das Er geb nis aus der

Erweite rung des Auftrags zur Abschlussprüfung. Die Erweiterung ergibt sich aus den Vorgaben im Gesell-

schaftsver trag. 

1. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be achtet.

De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Ge schäfte ordnungs gemäß, d. h. mit der er for derli chen

Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stimmungen

des Gesell schaftsvertrags und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 5 (Prüf- und Er he bungs lis te zu

den Fest stellungen nach § 53 HGrG auf der Grund lage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht er stat tung

über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest stellun gen hin aus hat

un sere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung für die Beur tei lung der Ord-

nungsmäßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deu tung sind.
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VII. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 20.03.2026 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten Jah res ab-

schluss der TeleData GmbH, Friedrichshafen, zum 31. Dezember 2025 und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La-

ge bericht für das Geschäftsjahr 2025 den folgenden uneingeschränkten Be stäti gungs ver merk er teilt, der von

uns an die ser Stelle wiederge ge ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die TeleData GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der TeleData GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 so-

wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-

über hinaus haben wir den Lagebericht der TeleData GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis

zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In al-

len wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie

in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, an-

zugeben. Darüber hinaus sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
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Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung ei-

nes Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der La-

gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlun-

gen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass ei-

ne aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlun-
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gen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-

len und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-

fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maß-

nahmen abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir da-

bei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg-

ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten An-

gaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
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wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel

in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif ten und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be richts

setzt unsere vorhe rige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be stätig-

ten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unse re er-

neute Stel lung nah me, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin ge wie sen

wird. Wir weisen diesbe züglich auf § 328 HGB hin.

Stuttgart, den 20.03.2026

EversheimStuible Treuberater GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Schnäbele
Wirtschaftsprüfer

ppa. Rötzer
Wirtschaftsprüfer
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HIER halten Sie 
den Lagebericht 2025 
in Ihren Händen.
TeleData – Hier spielt die Zukunft. Schon heute.
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Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Bericht das generische Maskulinum verwendet.  
Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich dennoch auf alle Geschlechter.



1.1 Geschäftsmodell

1.2 Ziele & Strategien 

Die TeleData GmbH ist ein regionales Telekommunikationsunternehmen, das in den Regionen Bodensee,  
Hegau, Oberschwaben und im Allgäu Telekommunikations- und Internetdienste anbietet. Die Gesellschafter-
struktur setzt sich aus dem Mehrheitsgesellschafter Stadtwerk am See GmbH & Co. KG, Überlingen,  
mit einer Beteiligungsquote von 66 %, sowie der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, Ravensburg, 
mit 34 % zusammen. Die Kundenstruktur besteht aus Privat- und Geschäftskunden.

Das Leistungsspektrum umfasst Telekommunikationslösungen wie Internet, WLAN, Telefon, TV und Rechen-
zentrums- sowie Cloudprodukte. Dabei bedient sich das Unternehmen aller gängigen Übertragungsmedien 
– Glasfaser-, Kabel-, Kupfer- und drahtloser Technik (Funk). Diese finden Anwendung in überregionalen Netzen, 
Stadtnetzen und lokalen Netzsegmenten. Die Basis der Hosting- und Housingprodukte bilden die mehrfach 
redundanten eigenen Rechenzentren.

Die grundsätzliche Geschäftstätigkeit liegt im struktu-
rierten Breitbandausbau mit der Verbreitung der oben 
aufgeführten Produkte im beschriebenen Netzgebiet. 

Besondere Beachtung wird in diesem Zusammen-
hang in den nächsten Jahren weiterhin der geförderte 
Breitbandausbau finden. Weiterhin erfolgt dieser mit 
umfangreichen Ausschreibungen und Baumaßnahmen 
in schlecht versorgten Gebieten. Insbesondere der 
Wechsel vom Betreibermodell zum sogenannten De-
ckungslückenmodell bietet der TeleData neue Chan-
cen und Möglichkeiten. Auch die Gigabitförderung in 
den sog. „grauen Flecken“ wird in den nächsten Jahren 
den Breitbandausbau stark beeinflussen.

Darüber hinaus entwickelt das Unternehmen im eige-
nen ISO zertifizierten Rechenzentrum weitere umfang-
reiche Lösungen für Internet-, Cloud- und Rechen-
zentrumsprodukte. Dies gewinnt, gerade in Zeiten von 
vermehrtem Homeoffice und Homeschooling, an immer 

größerer Bedeutung. Auch führen die aktuellen Ent-
wicklungen rund um Künstliche Intelligenz zu attrakti-
ven Rahmenbedingungen in diesem Geschäftsfeld.

Das Unternehmen sieht sich mit diesem beiden über-
geordneten Geschäftsfeldern bestens gerüstet, um die 
eigenen und kundenspezifischen Digitalisierungsstra-
tegien voranzutreiben.

Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Bereitstellung 
eines sogenannten White-Label-Modells dar, das 
anderen Stadtwerken die Möglichkeit bietet, selbst 
Telekommunikationsprodukte zu vermarkten. Dadurch 
dehnt das Unternehmen seinen Handlungsspielraum 
deutlich über die eigenen Netzgrenzen hinaus aus.
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1.3	Finanzielle und nicht-
	 finanzielle Leistungs-
	 indikatoren

Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft wird hinsichtlich ihrer 
finanziellen Leistungsindikatoren an Umsatz, direkt betrieblichem 
Aufwand, Deckungsbeitrag sowie den Investitionstätigkeiten gemes-
sen. Die zur Leistungserbringung notwendigen Humanressourcen, 
welche sich finanziell im Personalaufwand niederschlagen, werden 
als relevante Treiber betrachtet. Hinsichtlich der fortgesetzt hohen 
Investitionstätigkeit wird darüber hinaus die Finanzierbarkeit ständig 
gemonitort. Wesentliche nichtfinanzielle Leistungsindikatoren stellen 
die allgemeinen Leistungsparameter unserer Dienste dar: Verfügbar-
keiten, sogenannte Service-Level Agreements (SLAs), Ausfall- und 
Entstörzeiten sowie weitere Indikatoren. 

Diese Parameter werden über branchenspezifische Monitoring- und 
Ticketsysteme in einem 24/7-Bereitschaftsdienst überwacht und bei 
Bedarf entstört.

Das Reporting dazu findet ad hoc bzw. regelmäßig in quartalsweisen 
Meetings statt. Das Incident Management ergab diesbezüglich im Ge-
schäftsjahr 2025 nur geringfügige Auffälligkeiten, die eine Verletzung 
der SLAs nach sich gezogen hätten.

Das geplante Ergebnis in Höhe von 952 TEUR nach Steuern wurde 
um 39 TEUR leicht verfehlt. Hauptgrund sind gestiegene Miet- und 
Pachtkosten sowie höhere Einkaufspreise für externe Dienstleistun-
gen, Hardware und Stromkosten.



HIER schauen wir 
rückblickend auf 
unseren Fortschritt.
Unsere Geschäftsentwicklung im Jahr 2025.
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2.1 Gesamtwirtschaftliche 
     Rahmenbedingungen

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland war im Jahr 2025 weiterhin von einer schwachen 
konjunkturellen Dynamik geprägt. Nachdem das preis-, saison- und kalenderbereinigte Bruttoinlandsprodukt 
bereits im Jahr 2024 leicht rückläufig war, zeigte sich im Berichtsjahr insgesamt eine weitgehend stagnierende 
wirtschaftliche Entwicklung. Ursächlich hierfür waren insbesondere eine weiterhin schwache industrielle Nach-
frage, geopolitische Unsicherheiten sowie hohe Energie- und Produktionskosten.

Die Inflationsrate entwickelte sich im Jahr 2025 moderat und lag im Jahresdurchschnitt auf einem Niveau von 
rund 2 % bis 2,5 %. Damit setzte sich die Normalisierung der Preisentwicklung nach den starken Inflationsan-
stiegen der Vorjahre fort. Gleichzeitig blieb der Preisdruck in einzelnen Bereichen, insbesondere im Dienstleis-
tungssektor, weiterhin bestehen.

Der Arbeitsmarkt in Deutschland zeigte sich im Berichtsjahr weiterhin robust, wenngleich zahlreiche Unterneh-
men aufgrund steigender Kosten, zunehmender regulatorischer Anforderungen sowie anhaltendem Fach-
kräftemangel unter wirtschaftlichem Druck standen. Parallel dazu erhöhte sich die Zahl der Unternehmensin-
solvenzen im Jahr 2025 deutlich und erreichte den höchsten Stand seit mehreren Jahren, was die weiterhin 
angespannte wirtschaftliche Lage vieler Unternehmen verdeutlicht.

Insgesamt war das wirtschaftliche Umfeld im Jahr 2025 somit weiterhin von konjunktureller Zurückhaltung und 
strukturellen Herausforderungen geprägt. Trotz erster Stabilisierungstendenzen blieb das gesamtwirtschaftli-
che Umfeld für viele Unternehmen anspruchsvoll.

Im Telekommunikationsmarkt, insbesondere im Bereich des Glasfaserausbaus, setzte sich der Ausbau der 
digitalen Infrastruktur in Deutschland auch im Jahr 2025 fort.
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Quelle: https://www.brekoverband.de/schwerpunkte/breko-marktanalyse/

Nach der BREKO-Marktanalyse 2025 lag die Glasfa-
serabdeckung (Homes Passed) zur Jahresmitte bei 
rund über 50 % der Haushalte und Unternehmen in 
Deutschland. Damit konnten mehr als 24 Millionen 
Haushalte und Unternehmen potenziell mit Glasfaser-
anschlüssen versorgt werden.

Die tatsächliche Nutzung der vorhandenen Glasfaser-
anschlüsse (Homes Connected) entwickelte sich eben-
falls positiv, lag jedoch weiterhin deutlich unter der 
verfügbaren Netzabdeckung. Die Aktivierungsquote 
der Anschlüsse blieb damit ein zentraler Faktor für die 
wirtschaftliche Rentabilität der Netzinfrastruktur.

Regionale und alternative Netzbetreiber, die im 
Bundesverband Breitbandkommunikation (BREKO) 
organisiert sind, leisten weiterhin einen wesentlichen 
Beitrag zum Glasfaserausbau in Deutschland. Sie ver-
antworten einen Großteil der neu errichteten Glasfa-
serinfrastruktur sowie der angeschlossenen Haushalte 
und Unternehmen.

Trotz der positiven Ausbauentwicklung bestehen 
weiterhin Herausforderungen für die Branche. Dazu 
zählen insbesondere steigende Baukosten, Fachkräf-
temangel sowie teilweise komplexe Genehmigungs-
prozesse. Darüber hinaus kann der parallele Ausbau 
mehrerer Netzinfrastrukturen in einzelnen Regionen 
zu wirtschaftlichen Ineffizienzen führen.

Vor diesem Hintergrund gewinnt die Kooperation 
zwischen Netzbetreibern, beispielsweise durch Open-
Access-Modelle, zunehmend an Bedeutung. Diese 
ermöglichen eine effizientere Nutzung vorhandener 
Infrastrukturen und tragen gleichzeitig zu einer höhe-
ren Angebotsvielfalt für Endkunden bei.

Zusammenfassend zeigte sich der Telekommunika-
tionsmarkt im Jahr 2025 weiterhin investitions- und 
wachstumsorientiert, auch wenn wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen und strukturelle Herausforde-
rungen weiterhin Einfluss auf die Ausbaugeschwin-
digkeit nehmen.

2.1.1  BREKO Marktanalyse 2025



2.2 Geschäftsverlauf 

2.3.1  Ertragslage

2.3 Wirtschaftliche Entwicklung 

Der Geschäftsverlauf im Wirtschaftsjahr 2025 war positiv und weitest-
gehend zufriedenstellend. Ein starkes Umsatzwachstum verzeichnete 
erneut das junge Geschäftsfeld „White-Label“. Ebenfalls erzeugte der 
Bereich des Privatkundengeschäfts verstärkte Aktivitäten. 

Im Geschäftskundensegment war im Berichtsjahr teilweise ein nachlau-
fender Effekt der Corona-Pandemie zu beobachten. Während der Pande-
mie hatten zahlreiche Unternehmen ihre Bandbreitenkapazitäten erhöht, 
um den gestiegenen Anforderungen durch Homeoffice, digitale Kommu-
nikation und cloudbasierte Anwendungen gerecht zu werden.

Dieser Effekt führte im Berichtsjahr zu einer temporären Abschwächung 
der Nachfrage im Geschäftskundensegment, nachdem in den Vorjahren 
pandemiebedingt ein erhöhter Bedarf an Bandbreitenkapazitäten bestan-
den hatte.

Insgesamt führte die Inflation der vergangenen Jahre weiterhin zu hohen 
Kosten und belastete somit das Ergebnis gegenüber der ursprünglichen 
Planung. Vor allem der Bezug von externen Dienstleistungen oder der 
Einkauf von Strom ist weiterhin stark von der Inflation bzw. geopolitischen 
Effekten betroffen. Eine Weitergabe der gestiegenen Kosten an die Kun-
den ist im Marktumfeld Internetprovider weiterhin nur bedingt umsetzbar.

Das Geschäftsjahr 2025 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 913 TEUR ab. Geplant wurde mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 952 TEUR, somit wurde das Ergebnis um -39 TEUR leicht verfehlt. Ursächlich für 
diese Entwicklung sind die gegenüber dem Plan leicht niedrigeren Umsatzerlöse (-49 TEUR bzw. -0,3%) sowie 
höhere sonstige betriebliche Aufwendungen. Einen gegenläufigen Effekt hatte der Personalaufwand (+164 TEUR 
bzw. +2,3%).

Im Rahmen der Investitionstätigkeit wurden in 2025 4,6 Mio. EUR investiert. Die am Bilanzstichtag vorhandene 
Eigenkapitalquote beträgt 39,8% (Vj: 44,7%) und sinkt somit gegenüber dem Vorjahr. Die Eigenkapitalrendite sank 
auf 8,2% (Vj: 9,3%).
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Die Umsatzentwicklung wurde im Berichtsjahr von unterschiedlichen Entwicklungen in den einzelnen Pro-
duktsegmenten geprägt. Besonders positiv veränderten sich erneut die White-Label-Partnerschaften, deren 
Umsätze um 236 TEUR (+12,9 %) auf 2.056 TEUR gesteigert werden konnten. Auch die Umsätze im Bereich 
Internet-Dienste entwickelten sich mit einem Plus von 77 TEUR (+3,5 %) leicht über Plan.

Wie bereits in den Vorjahren erwirkt die Sparte, in der Fritzbox-Produkte zur Anwendung kommen, überdurch-
schnittlich hohe Zuwächse. Beteiligt sind hier die Produktbereiche xDSL, FIBER, CABLE und Telefonie.  
Der Umsatz im Bereich xDSL/Fiber inklusive Telefonie entwickelte sich weiterhin erfreulich und erreichte  
9.197 TEUR, womit der Planwert leicht um 83 TEUR (+0,9 %) übertroffen wurde. Die Basis dafür sind nachhaltig 
hohe Inbetriebnahmen in den Ausschreibungsgebieten. Dieses Segment stellt weiterhin den größten Anteil an 
den Gesamterlösen.

Rückläufig bildete sich hingegen der Umsatz im Bereich Festverbindungen ab, der mit 2.763 TEUR deutlich un-
ter dem Planwert von 3.090 TEUR lag (-327 TEUR bzw. -10,6 %). Im Geschäftskundensegment war im Berichts-
jahr teilweise ein nachlaufender Effekt der Corona-Pandemie zu beobachten. Während der Pandemie hatten 
zahlreiche Unternehmen ihre Bandbreitenkapazitäten erhöht, um den gestiegenen Anforderungen durch 
Homeoffice, digitale Kommunikation und cloudbasierte Anwendungen gerecht zu werden. Mit der zunehmen-
den Normalisierung der Arbeits- und Geschäftsprozesse überprüften viele Unternehmen ihre Telekommuni-
kationskosten und passten bestehende Verträge an den aktuellen Bedarf an. In diesem Zusammenhang kam 
es teilweise zu Reduzierungen der gebuchten Bandbreiten sowie vereinzelt zu Vertragskündigungen, was sich 
entsprechend auf die Umsätze im Bereich Festverbindungen auswirkte.

Ebenfalls unterhalb der Planwerte lagen die Umsätze im Bereich Internetstandleitungen mit 2.727 TEUR  
(-103 TEUR bzw. -3,7 %) sowie im Segment WLAN mit 234 TEUR (-36 TEUR bzw. -13,4 %).

Der Umsatz im Bereich Fernsehen (TV) ging im Berichtsjahr deutlich zurück und lag mit 516 TEUR um 214 TEUR 
bzw. 29,4 % unter dem Planwert. Ursache hierfür ist insbesondere die weiterhin zunehmende Nutzung von 
Streaming-Diensten sowie ein genereller Strukturwandel im klassischen TV-Geschäft.

Im Geschäftsjahr 2025 erwirtschaftete die Sparte SERVICES gesamtheitlich 940 TEUR.

Die Umsatzerlöse entwickelten sich wie nachfolgend dargestellt:

Ist 2024
TEUR

Plan 2025
TEUR

Ist 2025
TEUR

Plan/Ist-
Abweichung 
2025 TEUR 

Abweichung 
Plan/Ist %

Umsatzerlöse 19.419 20.709 20.660 -49 -0,3 %

Festverbindungen 3.013 3.090 2.763 -327 -10,6 %

Internet-Dienste 2.240 2.150 2.227 +77 +3,5 %

Internetstandleitungen 2.625 2.830 2.727 -103 -3,7 %

xDSL/FIBER + Telefon 8.292 9.114 9.197 +83 +0,9 %

Fernsehen (TV) 605 730 516 -214 -29,4 %

Services 718 705 940 +235 +33,3 %

WLAN 200 270 234 -36 -13,4 %

 White-Label 1.726 1.820 2.056 +236 +12,9 %

2.3.2  Berichte zu einzelnen Geschäftsbereichen
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Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Geschäftsjahr 2025 von 19.419 TEUR im Vorjahr auf 20.660 TEUR. Dies ent-
spricht einem Wachstum von 6,4 %. Der geplante Umsatz von 20.709 TEUR wurde damit nur geringfügig um  
49 TEUR bzw. 0,3 % unterschritten.

Insgesamt entwickelte sich die Umsatzsituation des Unternehmens im Jahr 2025 trotz einzelner rückläufiger Seg-
mente stabil, wobei insbesondere das Wachstum in den Bereichen White-Label-Partnerschaften, Services sowie 
im Kerngeschäft mit Breitbandanschlüssen zur positiven Gesamtentwicklung beitrug.

Der Materialaufwand in Höhe von 7.130 TEUR umfasst Mieten, Material und Vorleistungen. Gemessen am Umsatz 
ergibt sich eine DB-Rohmarge von 65,5 %, sie hat sich gegenüber dem Vorjahr (65,9%) minimal verschlechtert. 
 
Der Personalaufwand belief sich im Geschäftsjahr 2025 auf 7.216 TEUR und lag damit 164 TEUR unter dem  
geplanten Wert von 7.380 TEUR. Die Abweichung ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass geplante  
Personalaufstockungen im Jahresverlauf zeitlich verzögert umgesetzt wurden, sodass der durchschnittliche 
Personalbestand im Berichtsjahr unter den ursprünglichen Planannahmen lag.

Die Abschreibungen in Höhe von 1.857 TEUR lagen knapp unter dem Planwert in Summe von 1.940 TEUR.

2.3.4  Vermögens- und Finanzlage

2.3.3  Kostensituation

Die Investitionen in immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen betrugen im Berichtsjahr  
4,6 Mio. Euro und unterschritten somit den Planwert  
in Höhe von 4,7 Mio. Euro minimal. 

Eine der wesentlichen Investitionen im Geschäftsjahr 
2025 stellte die Ertüchtigung und Erweiterung des 
Rechenzentrums in Immenstaad dar. Ziel der Maßnah-
me ist es, die Leistungsfähigkeit, Energieeffizienz und 
Verfügbarkeit der IT-Infrastruktur deutlich zu erhöhen.

Kernpunkte der Umsetzung sind:

- Erhöhung der verfügbaren IT-Leistung von aktuell  
 100 kW auf künftig 300 kW, um den steigenden  
 Anforderungen an Rechen- und Speicherleistung  
 gerecht zu werden.

- Erweiterung um vier weitere Rackreihen, insgesamt  
 22 neue Racks, zur Vergrößerung der Kapazitäten.

- Einsatz effizienterer Technik mit dem Ziel, die Ener- 
 gieeffizienz (PUE) von aktuell ca. 1,6 auf unter 1,3 zu  
 verbessern.

- Steigerung der Verfügbarkeit durch zusätzliche  
 Redundanzen, um die Betriebssicherheit zu erhöhen.

- Optimierung der Aufenthaltsqualität im Rechenzen- 
 trum, unter anderem durch Senkung der Raumtem- 
 peratur von 30 °C auf 24 °C.

Diese Investition trägt sowohl zur Sicherstellung der 
Wettbewerbsfähigkeit als auch zur Nachhaltigkeit und 
Effizienz der Infrastruktur bei.

Im Geschäftsjahr 2025 wurden Darlehen in Höhe 
von 5,1 Mio. Euro aufgenommen. Damit wurde die im 
Plan für 2025 vorgesehene Finanzierungsmaßnahme 
vollständig umgesetzt. Die aufgenommenen Mittel 
dienten der Sicherstellung der Liquidität und der 
Finanzierung geplanter Investitionen, im Einklang mit 
der strategischen Finanzplanung des Unternehmens.

Die Liquidität des Unternehmens war zu jedem Zeit-
punkt gewährleistet. Die Guthaben bei Kreditinstituten 
war per Stichtag 31.12.2025 bei 1.283 TEUR.
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Im aktuellen Wirtschaftsjahr konnten die offenen Stellen nicht wie gewünscht erfolgreich besetzt werden. 
Insgesamt zeigt sich weiterhin der Fachkräftemangel auf dem Arbeitsmarkt deutlich und bleibt für die TeleData 
eine große Herausforderung. In 2025 wurde die Personalgewinnung sowie die dazu notwendigen Recruiting-
Prozesse überwiegend über Personalagenturen forciert.

Der Personalstamm beläuft sich zum Jahresende 2025 auf 117 Mitarbeiter. 
Gegenüber 2024 ergibt sich damit lediglich ein Zuwachs von 1 Mitarbeitenden. Erfreulicherweise konnten  
zwei neue Auszubildende gewonnen werden. Über Weiterbildungsprogramme und eigene Führungskräfteent-
wicklung wird der Besetzung von offenen Stellen entgegengewirkt.
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März Juni September Dezember

Mitarbeiter/-innen 101 100 105 102

Aushilfen 6 6 5 6

Auszubildende 9 9 11 9

Gesamtergebnis 116 115 121 117

3.  Personalbericht

Personalstand per Quartalsende in 2025:
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4.1 Prognosebericht
Für das Geschäftsjahr 2026 prognostiziert die Bun-
desregierung einen moderaten Anstieg des Bruttoin-
landsprodukts (BIP) um etwa 0,5 %. Trotz der nur leicht 
positiven Konjunkturentwicklung bleibt der Arbeits-
markt stabil, während sich die Inflation voraussichtlich 
weiter normalisiert. Gleichzeitig bestehen weiterhin 
strukturelle Herausforderungen, insbesondere in dem 
Bereich Fachkräfte, Investitionen und Infrastruktur. 

Vor diesem gesamtwirtschaftlichen Hintergrund 
erwartet das Unternehmen auch im Telekommuni-
kationsmarkt eine insgesamt leicht wachsende Nach-
frage. Diese wird insbesondere durch den fortschrei-
tenden Ausbau der 5G-Netze, den steigenden Bedarf 
an Glasfaseranschlüssen sowie die zunehmende 
Bedeutung cloudbasierter Kommunikationslösungen 
getragen. Preis- und Margendruck bleiben jedoch 
hoch, da große Netzbetreiber weiterhin aggressive 
Tarifmodelle verfolgen.

In Summe erwartet die TeleData im Geschäftsjahr 
2026 etwa 4.400 Neukunden in den Segmenten Inter-
net, Telefon, Internetdiensten sowie TV. Darin bein-
haltet sind auch Direktkunden unserer White-Label-
Partner in Höhe von 1.600 Neukunden. Des Weiteren 
sehen wir im Cloud-Computing Markt sowie in der 
Vermarktung von Planungsdienstleistungen (FTTH-
Planungen) weitere Steigerungen vor.

Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft wird 
maßgeblich ihrer finanziellen Leistungsindikatoren an 
Umsatz, direkt betrieblichem Aufwand und Deckungs-
beitrag gemessen. Im aktuellen Planungszeitraum bis 

2030 rechnen wir mit Umsatzsteigerungen von im Mit-
tel 4,98 % p. a., der direkt betriebliche Aufwand steigt 
umsatzbedingt entsprechend an. Das Investitionsvo-
lumen für 2026 beträgt 2.890 TEUR. Hierbei bilden die 
Positionen für den strategischen und betrieblichen 
Netzausbau die größten Posten ab.

Das Unternehmen plant gegen Ende des Geschäfts-
jahres 2026 bis zu 120 Mitarbeiter zu beschäftigen. Das 
entspricht umgerechnet 104,4 Vollzeitäquivalenten. 

Da die TeleData für 2026 mit einem unverändert 
angespannten Arbeitsmarkt für IT- und Netztechnik-
Fachkräfte rechnet, können einzelne Schlüsselstellen 
nur verzögert besetzt werden. Grundsätzlich wird aber 
von einem stabilen Personalbedarf sowie Personal-
wachstum ausgegangen. 

2026 fokussiert das Unternehmen den Bereich „Digi-
talisierung und Organisation“, weshalb hier der Bedarf 
an Ressourcen steigt. 

Der Wirtschaftsplan weist gegenüber dem Ist 2025 
höhere Umsatzerlöse von 782 TEUR aus. Für das Ge-
schäftsjahr 2026 wird mit einem Jahresüberschuss in 
Höhe von 778 TEUR geplant. Gemäß Wirtschaftsplan 
ist – vorbehaltlich eines entsprechenden Gremienbe-
schlusses – eine Ausschüttung von 339 TEUR im Jahr 
2026 an die Gesellschafter vorgesehen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die tatsächlichen Er-
gebnisse von der Prognose über die voraussichtliche 
Entwicklung abweichen können.
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4.2 Risikobericht
Die Einschätzung der Gesamtrisikosituation erfolgt auf Basis einer konsolidierten Betrachtung aller wesent-
lichen Risikokategorien und Einzelrisiken. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Gesamtrisikosituation leicht 
verschlechtert, was auf die konjunkturelle Abschwächung, geopolitische Konflikte und die anhaltende Inflation 
zurückzuführen ist.

Zu den zentralen Herausforderungen zählen insbesondere:  

-   Regulatorische Rahmenbedingungen, die Anpassungen und Investitionen erfordern
-   Konjunkturelle Unsicherheiten, die sich auf Nachfrage und Preisentwicklung auswirken
-   Intensiver Wettbewerb im Telekommunikationsgeschäft, verbunden mit einem erhöhten Rentabilitätsdruck
-   Veränderungsdruck durch neue Technologien sowie Anforderungen der strategischen Transformation
-   Cybersecurity-Risiken (z.B. DDoS-Angriffe, Datenlecks)
-   Geopolitische Konflikte (z.B. Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten), die zu Lieferengpässen und höheren  
     Energiekosten führen können

Das Unternehmen führt halbjährliche Risikokonferenzen durch, in denen mögliche Risiken systematisch diskutiert 
und hinsichtlich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet werden. Dabei werden insbesondere operative Risi-
ken betrachtet, die den Betrieb der Infrastruktur und der Dienste-Plattformen betreffen. Darüber hinaus werden 
markt- und verkaufsseitige Risiken analysiert, einschließlich der Wettbewerbssituation im Breitbandmarkt, die 
durch eine Zunahme von größeren Anbietern weiter verschärft wird.

Abschließend wurden Risiken geprüft, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens- und Finanzlage  
des Unternehmens haben könnten. Die Analyse ergab, dass keine Risiken von bestandsgefährdender Größen-
ordnung bestehen.
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4.3 Chancenbericht
Das Unternehmen sieht sich auch im Geschäftsjahr 2026 weiterhin in den 
Wachstumsmärkten der Telekommunikation strategisch gut positioniert. Beson-
ders im Bereich des Breitbandausbaus ergeben sich Chancen durch Förderpro-
gramme des Bundes und der Länder für sogenannte „weiße und graue Flecken“. 
Die Förderung erfolgt dabei unter anderem über Wirtschaftlichkeitslückenmo-
delle oder Betreibermodelle, die der TeleData zusätzliche Optionen für den Aus-
bau und die Vermarktung ihrer Infrastruktur eröffnen. Grundlage hierfür bildet 
das stetig wachsende eigene Leitungsnetz. Durch vielfältige Kooperationen wird 
das Leitungsnetz kontinuierlich erweitert.

Der weitere Ausbau von Glasfaserinfrastrukturen (ggf. auch in der sogenannten 
Netzebene 4) eröffnet weiterhin erhebliche Wachstumsfelder im Privat- und 
Geschäftskundensegment. Darüber hinaus wächst das sogenannte „Carrierge-
schäft“ weiter. TeleData stellt großen Mobilfunkanbietern die Anbindung ihrer 
Mobilfunkstandorte an Glasfaserstrukturen bereit, wodurch zusätzliche Um-
satzpotenziale erschlossen werden.

Grundsätzlich ermöglicht die Ausweitung der Netzinfrastruktur es der  
TeleData, interessante Produktkombinationen aus Internetzugängen, Daten-
verbindungen sowie Cloud- und Rechenzentrumsleistungen aus dem eigenen 
Datacenter anzubieten.

Weitere Wachstumstreiber werden cloudbasierte Anwendungen und digitale 
Services sein. Im eigenen Rechenzentrum stellt TeleData hierfür flexible Res-
sourcen bereit. Gleichzeitig bietet das Partnergeschäft in diesem Segment 
attraktive Perspektiven. Das Unternehmen sieht sich gut positioniert für zukünf-
tige Technologiethemen wie Digitalisierung, Smart City, Künstliche Intelligenz, 
Industrie 4.0 und weitere digitale Transformationsprojekte.

Durch die Digitalisierung von eigenen Service- und Betriebsprozessen sieht das 
Unternehmen noch interessante Potentiale, um Ressourcen zu schonen und 
effiziente Prozesse im Alltagsgeschäft zu etablieren.

Trotz der weiterhin unsicheren volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
erwartet TeleData eine stabile und positive Geschäftsentwicklung im Jahr 2026. 
Die vorhandenen Kompetenzen in den Bereichen Leitungsnetz, Rechenzentrum, 
Vertrieb und Kundenbetreuung schaffen eine solide Basis, um die Marktposition 
zu sichern und gezielt auszubauen. Der Telekommunikationsmarkt bleibt dyna-
misch, jedoch bieten der Netzausbau, Digitalisierung und die Managend Servi-
ces substanzielle Wachstumsimpulse. Unter Berücksichtigung der Chancen und 
Risiken geht das Unternehmen davon aus, seine Wachstumsstrategie auch 2026 
erfolgreich fortzusetzen.

Friedrichshafen, den 16.03.2026

Armin Walter Stephan Linz
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Nachweis der Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der
Geschäftsführung und zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

(Prüfung gemäß § 53 Abs.1 HGrG)

TeleData GmbH, Friedrichshafen
Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2025

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Of-
fenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäfts-
leitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Über-
wa chungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- so wie ggf. für die Kon zernleitung (Geschäfts-
anweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Un ternehmens bzw. des Kon-
zerns?

Für die Geschäftsführung existiert keine Geschäftsordnung. Die Einbindung der Gesellschafterver samm-

lung in die Ent scheidungsprozesse der Geschäftsleitung erfolgt bei den gemäß § 5 Abs. 6 des Gesell-

schaftsvertrags festgelegten Vor gängen. Weitere Weisungen der Gesellschafter ver sammlung für die Ge-

schäftsführung exi stieren nicht. Die Rechte und Aufgaben der Gesell schaf terversammlung sind in den §§ 5

und 6 des Gesellschaftsvertrags vom 6. August 2012 gere gelt. Die Einbindung der Gesellschafterver-

sammlung in die Entscheidungsprozesse der Ge schäftsfüh rung erscheint sachgerecht.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nieder-
schriften hier über erstellt?

Im Berichtsjahr fanden zwei ordentliche Gesellschafterversammlungen statt. Niederschriften hier über lagen

uns vor.
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind die ein-
zelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Die beiden Geschäftsführer sind auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien tä-

tig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indivi dualisiert im
Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen
Kom ponenten und Kom ponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausge wiesen? Falls nein, wie wird
dies be gründet?

Auf die Angabe der Geschäftsführerbezüge wurde gemäß der Schutzklausel § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Fragenkreis 2:  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem
Organisa tionsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungbefugnisse ersichtlich sind? Er-
folgt dessen regel mäßige Überprüfung?

Der dazu entsprechende Organisationsplan über die Organisationsstruktur der TeleData GmbH weist Pro-

dukt center (die sich direkt am Markt orientieren), Servicebereiche sowie Stabsstellen aus. 

Die Produkt- wie auch Servicecenter werden, bis auf das Center „Zentraler Betrieb“, von direkten Centerleit-

ern geführt. Das Center Zentraler Betrieb wird kommissarisch von dem kaufmännischen Geschäftsführer

geleitet.

Die übergeordneten Geschäftsbereiche sind als Stabsstellen beiden Geschäftsführern im gleichen Maße

zu geordnet. Die aktuell beschäftigen Mitarbeiter finden sich direkt im Intranet dargestellt in der „Zuordnung

der Mitarbeiter zu den Geschäftsbereichen“ wieder.

Im Laufe des Geschäftsjahres 2025 gab es einen Zugang in der Führungsriege. Diese besteht nun aus 7

Mitarbeitern, die beiden Geschäftsführer sind hier inkludiert.
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Das Organigramm wird i. d. R. quartalsweise überprüft. Bei Neueinstellungen wird die Mitarbeiterlis te direkt

im Intranet gepflegt und aktualisiert.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Abweichungen zwischen Organisationsplan und tatsächlicher Handhabung haben wir im Rahmen unserer

Prü fung nicht festgestellt.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku mentiert?

Dokumentierte Vorkehrungen zur Korruptionsprävention wurden seitens der Geschäftsführung in sofern ge-

troffen, als allgemeine Compliance-Richtlinien den Mitarbeitern ausgehändigt wurden. Weiterhin wurde ab

dem Geschäftsjahr 2016 ein Compliance-Management-System installiert. 

Es wurde außerdem ein Compliance Officer benannt, der für sämtliche Bereiche des Unternehmens Richtli-

nien erstellt und diese überwacht. Dazu gibt es vierteljährliche Konferenzen zwischen der Geschäftsführung

und dem Compliance Officer. Ebenfalls im vierteljährlichen Rhythmus weist der Compliance Officer im Rah-

men von Quartalsmeetings die Mitarbeiter auf Veränderungen, Neuerungen etc. im Complianceumfeld hin.

Mittlerweile werden dazu auch Online-Schulungen durchgeführt.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs prozesse
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kredit aufnahme und
-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehal ten werden?

Infolge der Größe der Gesellschaft gibt es bislang keine über die Regelungen im Gesellschaftsvertrag bzw.

der Geschäftsordnung für die Gesellschafterversammlung hinausgehen den schrift lich fixierten Richtlinien

für we sentliche Entscheidungsprozesse. Es ergaben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte

für die Nichteinhaltung der Vorgaben.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwal tung, EDV)?

Die wichtigen Verträge sind bei der Geschäftsführung hinterlegt. Ansonsten werden alle Verträge archiviert

und in einem feuerfesten Raum unter Verschluss gehalten.
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Fragenkreis 3:    Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei bung der Da-
ten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Be dürfnissen des Unter-
nehmens?

Das Planungswesen entspricht - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten -

grund sätzlich den Bedürfnissen der Gesellschaft. Der Wirtschaftsplan für das Folgejahr sowie die fünfjähri-

ge Finan zierungs- und Ergebnisvorschau werden regelmäßig in der letzten Ge sellschafter versammlung des

Jah res verabschiedet. Alle wesentlichen Informationen wurden, soweit von uns beurteilbar, im Wirt-

schaftsplan verar beitet. Der Wirtschaftsplan 2026 wur de in der Gesellschafterversammlung vom 04.12.2025

ge nehmigt.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden regelmäßig (monatlich) ermittelt und deren Ursachen analysiert. Der eigene

Controller führt diese Tätigkeiten in Vollzeit aus und berichtet dazu in regelmäßigen Abständen an die Ge-

schäftsführung.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonde ren
Anforderungen des Unternehmens?

Gemäß Anlage 1 des Rahmenvertrags vom 4. Mai/18. April 2010 in der zuletzt geänderten Fassung vom

15. September 2015 mit der Betriebsführerin Stadtwerk am See GmbH & Co. KG (SWSee) Überlingen, wird

unter anderem das gesamte Rechnungswesen übertragen. Das auf Ebene der SWSee ein gerichtete Rech-

nungs wesen (einschließlich der Kostenrechnung) entspricht den besonderen Verhältnissen und der Größe

der Ge sellschaft. Im Zuge des Wachstums wurde im Wirtschaftsjahr 2019 begonnen, das Con trolling in ei-

nen eige nen Bereich innerhalb des Unter nehmens zu überführen. Siehe dazu auch die Ausführun gen unter

3.b).
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d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditäts kontrolle
und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Eine laufende Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung finden im Rahmen der kaufmän nischen Be-

triebsführung durch die SWSee statt. Zusätzlich unterstützt das eigene Con trolling der TeleData diese

Überwa chung.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Die Gesellschaft führt eigene Bankkonten. Ein zentrales Cash-Pooling ist nicht eingerichtet. Grundsätzlich

be steht im ''TWF-Konzern" ein zentrales Finanzmanagement; es kommen einheitliche Instrumente zur An-

wen dung. Für Geldanlagen bestehen einheitliche Konditionen bei Kreditinstituten, und etwaige Kassenkre-

di te in ner halb des ''TWF-Konzerns" werden ebenso wie ggf. erfor derliche Darlehen von Kreditinstituten ein-

heitlich ver waltet. Es ergaben sich keine Anhaltspunkte dafür, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht

eingehal ten wurden.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das
bestehen de Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezo-
gen werden?

Die Fakturierung der Entgelte erfolgt vollständig und zeitnah mit Unterstützung der Software „Oikonomikos“.

Ein großer Teil der Debitoren zahlt mittels Lastschrifteinzug, sodass ein zeitnaher Ausgleich der Forde run-

gen sichergestellt ist. Darüber hinaus gewährleistet das bestehende Mahn wesen den zügigen Einzug der

For de rungen.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle we-
sentli chen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Ein eigenständiges Controlling wurde zum 01.10.2020 eingeführt (siehe dazu auch 3.b). Es entspricht nach

unserem Eindruck den Anforderungen und umfasst alle wesentlichen Bereiche.
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h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochter-
unterneh men und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be steht?

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Beteiligungen.

Fragenkreis 4:  Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen
ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?

Bestandsgefährdende und sonstige für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage fundamentale Ri siken

wer den seit dem Geschäftsjahr 2013 in einem eigens vorhandenen Risikomanagementsys tem berücksich-

tigt. Auf grund des bis Ende des Geschäftsjahres 2012 vorhandenen Organschafts verhältnisses wurde die se

Aufgabe grundsätzlich in dem von der SWSee implementierten Risikomanagementsystem berücksich tigt.

Dabei wird ei ne dokumentierte Risikoanaly se durch geführt, welche eine Beurteilung der Tragweite der er-

kannten Risiken in Be zug auf Eintrittswahr scheinlichkeit und quan titative Auswirkungen beinhaltet. Auf der

Grundlage des Risiko berichts 2/2025 bestand im Geschäftsjahr 2025 bei der Gesellschaft kein be standsge-

fährdendes Risiko der Klasse "A". 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhalts-
punkte er geben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die Maßnahmen sind geeignet und ausreichend, Risiken frühzeitig zu erkennen, um auf diese Gefahren

recht zeitig und angemessen reagieren zu können. Es haben sich keine Anhalts punkte dafür ergeben, dass

diese Maßnahmen nicht durchgeführt werden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Es werden Risikokonferenzen abgehalten und Risikoberichte erstellt – für das Berichtsjahr 2025 zuletzt am

22.07.2025. Nach unseren Feststellungen gelangen deren Ergebnis se zur Kenntnis der Geschäftsführung

und der sonstigen Verantwortlichen.
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen
Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Eine Folgeaufnahme von Risiken im Sinne einer permanenten Risikoinventur ist gemäß dem Risikohand-

buch vorgesehen und wird regelmäßig durchgeführt.

Fragenkreis 5:   Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru menten so-
wie von an deren Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festge legt? Dazu gehört:
· Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
· Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt wer-

den?
· Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dür fen

of fene Posten entstehen?
· Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zulässig

sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Der Fragenkreis 5 ist nicht einschlägig. Der Einsatz von Finanzinstrumenten, anderen Terminge schäften so-

wie Optionen und Derivaten ist bei der TeleData auskunftsgemäß nicht vorgesehen und wird ansonsten

auch nicht vorgenommen. Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich keine gegenteili gen Anhaltspunkte.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditio nen und zur
Risiko begrenzung?

Siehe Frage a).
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c) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumen tarium zur
Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf
· Erfassung der Geschäfte;
· Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse;
· Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung;
· Kontrolle der Geschäfte?

Siehe Frage a).

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Deri vatgeschäfte
und wer den Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Siehe Frage a).

e) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Siehe Frage a).

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/ Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Posi tio-
nen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Siehe Frage a).

Fragenkreis 6:   Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine
an dere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine interne Revision besteht zurzeit nicht. Die Interne Revision wird durch keine andere Stelle im Unter-

neh men wahrgenommen.
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b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Besteht bei
ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Entfällt, da keine interne Revision vorhanden.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernrevision im
Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Tren-
nung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das
letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hier über schriftliche Revisionsberich te vor?

Siehe Frage b).

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge stimmt?

Siehe Frage b).

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche han-
delt es sich? 

Siehe Frage b).

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Revi-
sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die Umset-
zung ihrer Empfehlungen?

Siehe Frage b).
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Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäfts ordnung, Ge schäftsan weisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungs organs.

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs organs zu
zustim mungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt wor den ist?

Nach § 6 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages bedarf die Vornahme bestimmter Rechtsgeschäfte und Maß-

nah men der Zustimmung der Gesellschafterversammlung. Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich keine

An haltspunkte dafür, dass zustimmungspflichtige Geschäfte ohne vorherige Zustimmung der Gesellschafter

ge tätigt wurden.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa chungsorgans
die Zu stimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Kredite an die Geschäftsführer oder die Mitglieder der Gesellschafterversammlung wurden nach unseren

Er kenntnissen und den gegebenen Auskünften nicht gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche,
aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen wor den sind (z. B. Zer-
le gung in Teilmaßnah men)?

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte hierfür festgestellt.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung,
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa chungsorg ans
über einstimmen?

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte festgestellt.
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Fragenkreis 8:  Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate rielle Anlage-
werte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Fi-
nanzierbarkeit und Risi ken geprüft?

Über Investitionen in das Anlagevermögen entscheidet grundsätzlich die Geschäftsführung nach Maßgabe

der betrieblichen Bedürfnisse und unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit. Die vor-

gesehenen In vestitionen werden im jährlichen Wirtschaftsplan aufgenom men und von der Ge-

sellschafterver sammlung im Rahmen der Verabschiedung des Wirtschaftsplanes genehmigt. Bedeutende

Investitionen werden dabei stets begründet und durch eine Wirt schaftlich keitsanalyse hinterlegt. Die Investi-

tionsplanung ist in den Finanzplan integriert. Die mit den Investitio nen einhergehen den Risiken werden auf-

gezeigt und nach Möglichkeit quanti fi ziert. Insgesamt wurde der In vestitionsplan 2025 leicht unterschritten

(Plan-Ist Ver gleich).

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht aus-
reichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermögli chen (z. B. bei Erwerb
bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich hierfür keine Anhaltspunkte ergeben.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht und
Abweichungen untersucht?

Die vorgegebene Organisationsstruktur und ihre Umsetzung im täglichen Geschäftsablauf reichen nach un-

se ren Feststellungen aus, um die Abwicklung der Investitionen und die Einhaltung der dafür vorgesehe nen

Be träge zu überwachen. Darüber hinaus finden quartalsweise Reviews (Soll-Ist-Vergleiche) mit den Bud-

getver ant wortlichen statt. Mittlerweile wurde ein Prozess etabliert, bei dem jede wesentliche Investi tion vom

TeleDa ta-eigenen Controlling geprüft wird.
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in
welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Im Geschäftsjahr 2025 ergaben sich keine nennenswerten Überschreitungen.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus schöpfung
der Kre ditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte bestehen nach unseren Erkenntnissen nicht.

Fragenkreis 9:  Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VOF,
EU-Regelungen) ergeben? 

Es liegen keine offenkundigen Verstöße gegen Vergaberegelungen vor.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebo te (z. B.
auch für Ka pitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Bei bedeutsamen Investitionen sowie Geschäften im nichtinvestiven Bereich wurden – so weit sinnvoll und

auf grund der technischen Restriktionen möglich – in ausreichendem Umfang Konkurrenzangebote einge-

holt.

Im Berichtsjahr wurden 5,1 Mio. EUR als Kapitalaufnahme getätigt.



Anlage 5/Seite 13

Fragenkreis 10:     Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Der Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführung regelmäßig Bericht erstattet. Die Unter-

rich tung erfolg t schriftlich und mündlich in den jeweiligen Gesellschafterversammlungen. Des Weiteren gibt

es unterjährige weitere Jour fixe, die zweimonatlich zwischen dem Vorsitzenden der Gesellschafterver-

sammlung und der Geschäftsführung durchgeführt werden.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Gegenteilige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet?
Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge-
schäfts vorfälle sowie er kennbare Fehldispositionen oder wesentliche Un terlassungen vor und wur-
de hierüber berichtet?

Die Gesellschafterversammlung wird über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet. Es

wurden keine Anhaltspunkte für ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs gemäß abge wickelte Ge-

schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Un terlassungen festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/ Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen be son-
deren Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Im Geschäftsjahr 2025 wurde die Geschäftsführung nicht zu einer gesonderten Berichterstattung in Anleh-

nung an § 90 Abs. 3 AktG aufgefordert.
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder unterneh-
mensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Angesichts der Größe und Struktur der Gesellschaft haben wir keine Anhaltspunkte für eine nicht ausrei-

chen de Berichterstattung festgestellt.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt
und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Über die SWSee als Versicherungsnehmer gilt die TeleData als mitversichertes Unternehmen im Rahmen

ei ner D&O-Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs organs ge-
meldet wur den, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt wor den?

Wir haben keine Anhaltspunkte dafür, dass solche Interessenskonflikte im Geschäftsjahr vorlagen.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Es liegen keine wesentlichen Vermögensgegenstände vor, die offenkundig nicht betriebsnotwen dig sind.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Außergewöhnlich hohe oder niedrige Bestände sind nicht vorhanden.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen
Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensge genstände wesentlich be-
ein flusst wird?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? Wie
sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions verpflichtun gen finan ziert
wer den?

Wir verweisen auf unsere Ausführungen unter Abschnitt "Vermögenslage" des Prüfungsberichts.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen
wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfällt, einen Konzernabschluss hat die Technische Werke Friedrichshafen GmbH zu erstellen.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentli-
chen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun denen Verpflichtun-
gen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet
wurden?

Das Unternehmen hat im Berichtsjahr auskunftsgemäß keine Finanz-/Fördermittel oder Garantien der öf-

fentli chen Hand er hal ten.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat tung?

Die am Bilanzstichtag vorhandene Eigenkapitalquote beträgt 39,8 % (Vj. 44,7 %) und ist somit unproblema-

tisch.

Die zu leistenden financial covenants (Eigenkapitalquote von mind. 25% sowie des einzuhaltenden Netto-

ver schuldungs grades) wurden im Berichtsjahr deutlich eingehalten.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirtschaft-
lichen La ge des Unternehmens vereinbar?

Für das Geschäftsjahr 2024 wurden den Gesellschaftern 750 TEuro ausgeschüttet. Angesichts der wirt-

schaftlichen Lage des Unternehmens halten wir eine solche Ausschüttung für angemessen.

Über die Verwendung des Bilanzgewinnes 2025 in Höhe von 913 TEUR wird in der Gesellschafterver-

sammlung im April 2026 entschieden.

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ Konzernunter-
nehmen zusammen?

Segmentergebnisse werden nicht ermittelt.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis ist nicht wesentlich von einmaligen Vorgängen geprägt. Des Weiteren verweisen wir

auf unsere Ausführungen unter Abschnitt "Ertragslage" des Prüfungsberichts.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe ziehungen
zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu un angemessenen Kon-
di tionen vorgenommen werden?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Kredit- oder Leistungsbezie-

hun gen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern zu eindeutig unangemessenen Kon-

ditio nen vorgenommen wurden.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Diese Frage ist nicht einschlägig. Sie entfällt für die Gesellschaft als Telekommunikationsunternehmen.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu tung waren,
und was waren die Ursachen der Verluste?

Die Gesellschaft schließt, wie im Vorjahr, mit einem Jahresüberschuss ab. Einzelne verlustbrin gende Ge-

schäfte mit we sentlichem Einfluss auf die Vermögens- und Ertragslage sind uns im Rah men der Prüfung

nicht bekannt geworden.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen
handelt es sich?

Siehe Frage a).
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertrags-
lage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Für das Geschäftsjahr wurde ein Jahresüberschuss ausgewiesen.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage
des Unternehmens zu verbessern?

Die Kosten- und Ertragsstruktur der TeleData wird laufend überprüft. Soweit erforderlich werden notwendige

Maßnahmen vorgenommen. Im Geschäftsjahr 2025 wurden teilweise fremdvergebene Dienstleistungen

(Service & Support) im stärken Rahmen durch eigene Mitarbeiter selbst erbracht. Des Weiteren wurden im

Einkauf erhebliche Kosteneinsparungen erzielt, da Altverträge gekündigt und zu niedrigeren Konditionen

neu abgeschlossen werden konnten. 
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